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Ist die Nächstenliebe vom Aussterben 
bedroht? 

Ich stelle mir vor, ich bin auf dem Weg in 
den Urlaub auf der Autobahn unterwegs 
und sehe auf der Gegenspur einen Unfall 
und den dadurch entstandenen langen 
Stau.  
Manchmal ist mein erster Gedanke: „zum 
Glück ist das auf der Gegenspur und nicht 
auf meiner passiert, da hätte ich ja jetzt 
gar keinen Bock drauf! “ Erst danach fange 
ich an zu denken: „Hoffentlich war das kein 
schwerer Unfall und es hat sich niemand 
verletzt!“ 

Dann fühle ich mich schlecht und schuldig, 
dass ich mal wieder erst an mich selbst 
und nicht direkt an die Unfallbeteiligten 
und deren Wohlergehen gedacht habe!  
Viel zu oft setzen wir unser persönliches 
Wohlbefinden an erste Stelle. Völlig gleich-
gültig fahren viele an einem Unfall vorbei 
und manche hupen sogar, wenn die Fahr-
zeuge noch immer die Straße blockieren 
und sie deshalb im Stau warten müssen. 
Ob die Fahrzeuge noch fahrbereit oder 
vielleicht sogar jemand verletzt ist, ist 
ihnen dabei völlig egal!  

Dass jemand auch nur kurz anhält, um sich 
zu vergewissern, dass niemand verletzt ist 
und Hilfe benötigt, gibt es selten.  

Nächstenliebe oder Hilfsbereitschaft kom-
men in unserer Gesellschaft scheinbar im-
mer weniger vor.  

Wäre es nicht schön, wenn der erste Ge-
danke, den wir haben, wenn wir an einem 
Unfall vorbeikommen, der Gesundheit der 
Unfallbeteiligten gilt und wir uns mit dem 
zweiten Gedanken fragen würden, wie wir 
den Beteiligten helfen können? 

Gott erwartet, ja verlangt von uns, anderen 
zu helfen!  
„Du sollst deinen Nächsten lieben wie 
dich selbst! “  
So heißt es im 3. Buch Mose [19,18] und 
Jesus erklärt uns diesen Satz noch einmal 
ausführlich, als er einem Schriftgelehrten 

antwortet auf die Frage, wer denn unser 
Nächster sei, im Gleichnis des barmherzi-
gen Samariters. [Lukas 10,25 -36] 
Seinen Nächsten lieben wie sich selbst, be-
deutet das nicht einfach nur, dass wir so 
handeln sollen, wie wir es selbst von ande-
ren erwarten und erhoffen würden, wenn 
wir selbst in einer Notlage wären? Dass 
wir anderen helfen, wie wir uns selbst hel-
fen würden? 

Dennoch scheint es so, als sei in dieser 
schnellen, hektischen Welt kein Platz mehr, 
um anderen zu helfen. Es gibt zu viel zu er-
ledigen, um gerade jetzt anzuhalten und 
Hilfe zu leisten.  

„Ich muss zur Arbeit und bin schon spät 
dran.“  
„Noch schnell einkaufen und ein bisschen 
etwas vorbereiten, bevor meine Gäste 
kommen!“  
„Wenn ich jetzt anhalte, verpasse ich mei-
nen Sportkurs, auf den ich mich bereits den 
ganzen Tag gefreut habe. “  
Doch sind diese Termine wirklich wichtiger 
als der Beweis der Nächstenliebe durch 
Hilfsbereitschaft?  

 

NEIN!  

 

Arbeitsstunden können nachgeholt werden, 
Gäste können warten oder ein andermal 
wieder kommen und Sportkurse finden be-
stimmt auch ein weiteres Mal statt!  

Gott hat dich  geschickt, um in genau die-
sem Moment genau an diesem Ort zu sein, 
damit andere erfahren können, was Nächs-
tenliebe wirklich bedeutet! 
 

Michael Burkowitz  
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In der Woche vom 08.04. bis zum 
12.04.26 war es im PGH alles andere als 
leer, denn dort fanden die Kinderbibelta-
ge statt und sie waren erneut ein voller 
Erfolg.  

 

Die Kinder wurden jeden Mittag mit der 
„Eisenbahn“ vor dem PGH abgeholt. Oben 
angekommen ging es direkt mit tollen Lie-

dern und einem Bibeltheater los. Dieses 
Jahr beschäftigten wir uns mit der Ge-
schichte von Jona.  

In Kleingruppen gab es im Anschluss die 
Möglichkeit Fragen zum Bibeltheater loszu-
werden und nochmals vertieft über das 
Thema zu reden.  
Nach der Kleingruppenzeit gab es mitt-
wochs und freitags Hobbygruppen. Hier 
gab es eine große Vielfalt an Angeboten 
für die Kinder. So konnten sie sich zwi-
schen backen oder doch lieber etwas 
sportlichem wie Fußball, Capture the flag 
oder Mister X entscheiden. Doch auch für 
die Kreativen war etwas dabei. Von Gläser 
bemalen, Kerzen verzieren, eine Murmel-
bahn durchs ganze Haus bauen, Blumen 
aus Pfeifenputzern basteln zu Schmuck 
basteln, und vieles mehr, überall waren 
glückliche und zufriedene Gesichter zu fin-
den. 
Am Donnerstag gab es ein Hausspiel. Hier 
durften die Kinder in ihren Kleingruppen an 
verschiedenen Stationen Minispiele gegen 
andere Gruppen spielen. 
Samstags begann der Tag bereits um 10 
Uhr. Nach der Kleingruppenzeit und dem 
gemeinsamen Mittagessen machten sich 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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Karfreitag. Ein schwieriger Feier-
tag. Zu feiern? Gibt es eigentlich 
nichts. Machen? sollte man eigent-
lich auch nicht viel. Außer trauern. 
Aber wie geht das eigentlich?  
Da kommt das Angebot „Kreuzweg 
auf den Georgenberg“ gerade recht. 
Inzwischen schon zur Tradition ge-
worden haben sich wieder viele Mit-
arbeiter ins Zeug gelegt, um zur 
Sterbestunde Jesu um 15.00 Uhr ein 
ganz besonderes Angebot zu veran-
stalten. Am Parkplatz am Fuße des 
Georgenbergs gings los, dort erinner-
ten sich alle miteinander zunächst 
ans letzte Abendessen Jesu mit sei-
nen Jüngern und feierten gemeinsam 
Abendmahl. Über verschiedene Sta-
tionen mit kurzen Theaterszenen 
wanderte der ganze Tross dann 
Stück für Stück auf den Georgenberg 
und erlebte Schritt für Schritt den 
Leidensweg Jesu mit. Auf dem Gipfel 
wurde dann wie damals bei der Hin-

richtung Jesu ein Kreuz aufgestellt 
mit der Aufschrift: INRI. Jesus von 
Nazareth, König der Juden. Ein ein-
drückliches Erlebnis und natürlich das 
optimale Angebot für Karfreitag, das 
von vielen gerne angenommen wur-
de. Nach ca. 2,5h gingen die rund 
200 Besucher dann bewegt, aber 
auch hoffnungsvoll und froh wieder 
ihrer Wege und haben vielleicht ein 
wenig mehr davon ergriffen, was Je-
sus damals in Jerusalem für uns erlit-
ten hat. Dafür danken wir den vielen 
Helfern unter der Gesamtleitung von 
Peter und Susanne Hofmeyer sehr 
herzlich. 

Kreuzweg am Karfreitag 

die Kinder auf, den vermissten Jona zu ret-
ten. Vom PGH bis zum Schlösslespark 
konnten die Gruppen an den Stationen 
Wörter erspielen, um so den Lösungssatz 
zu erhalten, der verriet, wo die Räuber Jo-
na versteckt hatten.  

 

Jeden Tag brachte uns die Raupe Rosalie 
eine Frage zum diestägigen Bibeltheater, in 
Form von einem Tagesrätsel, mit. Am da-
rauffolgenden Tag wurden dann zwei Per-
sonen gelost und durften sich ein kleines 
Geschenk aussuchen.  

Ein weiteres Highlight war der Spielmas-
ter, der jeden Tag ein tolles Großgruppen-
spiel mitbrachte. So wurde an einem Tag 
eine Bierdeckelschlacht und am anderen 
ein Pferderennen veranstaltet.  

 

Den Abschluss der KiBiTas feierten wir am 
Sonntag gemeinsam mit den Eltern mit ei-
nem Gottesdienst. Die Eltern bekamen ei-
nen kleinen Einblick in die ereignisreiche 
Woche ihrer Kinder und durften KiBiTa 
selbst ein bisschen miterleben. Es wurden 
nochmals gemeinsam Lieder gesungen und 
im Theater wurde das Ende der Jona Ge-
schichte erzählt.  
 

Es war eine wunderbare Zeit und wir freu-
en uns schon auf das nächste Mal.  

 

Christoph Pascher   

Caithy und Jocy Braun  
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Am 24. April kam die Orgelmaus zu Be-
such in die Martinskirche Pfullingen.  

Dicht gedrängt auf der Orgelempore 
lauschten zahlreiche Kinder und auch viele 
Erwachsene dem heiteren Gesprächskon-
zert von Karl Peter Chilla. Zu Beginn be-
grüßte Kantorin Bettina Maier an der Orgel 
alle mit dem Musikstück „Herzlich Willkom-
men“ von Markus Nickel. Aufgeweckt 
durch dieses frische Orgelspiel kam die 
neugierige Orgelmaus (mit der Stimme von 
Carolin Gronbach) mit vielen Fragen im Ge-
päck aus ihrem musikalischen Versteck 
heraus. Die großen und kleinen Besu-
cher*innen erfuhren, wie die Orgel funktio-
niert. Erstaunt hörten sie, dass die Orgel 
2888 Pfeifen hat. Der höchste Pfeifenton 
war nur von einer Hand voll Kinder zu hö-
ren, während hingegen der tiefste Pfeifen-
ton von vielen als Brummen im Bauch zu 
spüren war. Bettina Maier erklärte auf 

Nachfrage der Orgelmaus unter anderem 
die Funktion der über 40 Register und 
spielte verschiedenartige Melodien auf den 
drei Manualen und den Pedalen. Vor allem 
die Kinder erkannten hier sofort die be-
kannte Melodie aus „Die Sendung mit der 
Maus“. Es wurde auch auf viele Fragen der 
Kinder eingegangen, so z.B. wozu die Spie-
gel über der Orgel sind oder wie sich der 
lauteste Ton der Orgel anhört. Hier galt es 
für einige, sich schnell die Ohren zuzuhal-
ten. Zum Schluss gelang es Bettina Maier 
trotz vieler launiger Unterbrechungen der 
aufmüpfigen Orgelmaus doch noch, das 
bekannte und furios tönende Orgelstück – 
die d-Moll-Toccata von Johann Sebastian 
Bach - zu Gehör zu bringen. Nach ca. einer 
vergnüglichen und informativen Stunde 
gab die Orgelmaus noch allen Kindern 
eine kleine Süßigkeit mit 
auf den Nachhauseweg.  

Die Orgelmaus in der Martinskirche 

Ruth Bolle  

Die Spielplatzjungschar 
In den vergangenen Wochen gab es ein 
besonderes Highlight für Kinder und Fa-
milien: die Spielplatzjungschar!  

Die Idee dahinter war ganz einfach: Wa-
rum nicht dorthin gehen, wo Familien oh-

nehin ihre Zeit verbringen? Also packten 
wir Bierbänke, Kaffee und Kuchen für die 
Eltern, eine Gitarre sowie Spiele und Ge-
schichten ein und machten uns auf den 

(Fortsetzung auf Seite 6) 
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Am 27. April durften wir gemeinsam den 
Abschluss unseres Start -Up-Kurses 
2025/2026 feiern.  Fast jeden zweiten 
Montag trafen sich über zwanzig Teens, 
um gemeinsam Neues zu lernen, Gemein-
schaft zu erleben und erste Schritte in die 
Mitarbeit hineinzugehen. 
Im Kurs beschäftigten wir uns mit vielen 
spannenden Themen: Wie gestaltet man 
Spiele und Andachten? Wie entwickeln sich 
Kinder und Jugendliche? Wie plant und or-
ganisiert man Projekte oder Veranstaltun-
gen? Aber auch Fragen rund um den eige-
nen Glauben und die persönliche Entwick-
lung hatten ihren Platz. Dabei ging es nie 
nur um Theorie, sondern immer auch da-
rum, Dinge praktisch auszuprobieren und 
gemeinsam zu erleben.  

Für viele der Teens war von Anfang an 
klar: „Wir wollen mitarbeiten!“ Ob als Konfi

-Teamer, bei den Kinderbibeltagen, der 
ChurchNight, in der Kinderkirche oder in 
den Jungscharen – die Motivation war 
groß, sich im CVJM und in der Kirchenge-
meinde einzubringen. 
Besonders praktisch wurde das durch das 
neu integrierte Praktikum. Die Teilnehmen-
den konnten sich dabei mindestens zwölf 
Stunden in verschiedenen Bereichen des 
Vereins und der Kirchengemeinde engagie-
ren. Dort hatten sie die Möglichkeit, Ge-
lerntes direkt anzuwenden, Erfahrungen zu 
sammeln und ihre Erlebnisse anschließend 
gemeinsam zu reflektieren. Für viele war 
dieses Praktikum eines der Highlights des 
gesamten Kurses.  

Neben den Inhalten und Praxiseinsätzen 
kamen aber auch Gemeinschaft und Spaß 
nicht zu kurz. Neue Freundschaften sind 

(Fortsetzung auf Seite 7) 

Start Up – Rück- und Ausblick 

Weg zum Spielplatz am alten Bahnhof. 
Dort entstand eine offene Jungschar für al-
le, die Lust hatten, vorbeizuschauen.  

Und das wurde begeistert angenommen. 
Viele Familien ließen sich zu Kaffee, Ku-
chen und gemeinsamen Aktivitäten einla-
den. Neben bekannten Gesichtern durften 
wir auch viele neue Familien kennenlernen, 
die spontan mitmachten und die entspann-
te Atmosphäre genossen. Zeitweise waren 
bis zu 40 Kinder dabei – es wurde gespielt, 
getanzt, gesungen und viel gelacht.  

Auch die Inhalte kamen nicht zu kurz. Ge-
meinsam hörten wir Geschichten darüber, 
wie Jesus Menschen begegnet ist, ihnen 
geholfen und Hoffnung geschenkt hat. Für 
viele Kinder waren diese Geschichten et-
was ganz Neues und sorgten für spannen-
de Gespräche.  
Natürlich stand vor allem der gemeinsame 
Spaß im Mittelpunkt: Die Kinder nutzten 
begeistert die Spielgeräte, spielten Ball, 
probierten das Schwungtuch aus und tob-
ten gemeinsam über den Spielplatz. Gleich-
zeitig entstanden auch unter den Erwach-
senen schöne Begegnungen und gute Ge-

spräche.  
Die Spielplatzjungschar entstand im Rah-
men meiner Aufbauausbildung, die ich der-
zeit begleitend zu meiner Anstellung absol-
vieren darf. Deshalb war das Projekt zu-
nächst zeitlich begrenzt, um es gut auswer-
ten und reflektieren zu können. 
Eines wurde dabei aber schnell deutlich: 
Die vielen positiven Rückmeldungen und 
die große Begeisterung machen definitiv 
Lust auf eine Wiederholung!  

Jule Heizmann  
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entstanden, gemeinsame Snackpausen 
wurden genossen und auch der Ausflug zur 
GROW Conference in Waiblingen bleibt 
vielen sicher noch lange in Erinnerung.  

Mit dem neuen Start -Up-Jahr, das bereits 
im Juli beginnt, wird sich einiges verän-
dern. Statt regelmäßiger Montagabende 
wird der Kurs künftig aus zwei Wochenen-
den und einem Intensivsamstag bestehen. 
Dadurch möchten wir noch mehr Raum für 
Gemeinschaft, Gruppendynamik und ge-
meinsame Erlebnisse schaffen – verbunden 
mit konzentriertem Arbeiten und natürlich 
viel Spaß. Das erste Wochenende startet 

direkt im Juli und wir sind schon sehr ge-
spannt darauf. 
Das Praktikum bleibt weiterhin ein wichti-
ger Bestandteil des Kurses, damit neben 
aller Theorie auch die praktische Mitarbeit 
ihren festen Platz behält und die Teens di-
rekt mit anpacken können.  
Wer Lust bekommen hat, beim nächsten 
Start -Up-Kurs dabei zu sein, kann sich ger-
ne auf unserer Website unter der Katego-
rie „Mitarbeitende“ anmelden. Wir freuen 
uns auf euch! 

Einen schönen Abend durften wir am 
09.05.2026 erleben! Der CVJM Pfullingen 
sagte an diesem Abend „Danke“ an seine 
Mitarbeitenden. Mit Musik und gutem Es-
sen war es ein Leichtes im Auswärtsspiel 
in der Pfullingen Festfabrik einen unterhalt-
samen Abend zu genießen.  Die Bilder 
sprechen wohl für sich. Die ca. 50 Mitar-
beitende, hatten viel Spaß. Herzlichen 

Dank möchte ich auch unserem Gastgeber 
Team von der Festfabrik sagen, das für uns 
immer ein kühles Getränk bereithielt und 
uns bekochte (der Schaschlik Spieß war 
der Hammer!). „Die Bänd “ heizte uns nach 
dem „Bingo“ spielen, mit Guter -Laue-

Musik so richtig ein! 
Vielen Dank euch!  

Wir sagten „Danke“ an unsere Mitarbeitenden  

Jule Heizmann  

Alf Hagmaier  

Mitgliederversammlung 2026 
Susanne Wörner vom Vorstand begrüß-
te alle Anwesenden CVJM -Mitglieder, 
sowie die Ehrengäste herzlich. Aktuell 
hat der CVJM 760 Mit -glieder. Das sind 
25 mehr als im Vorjahr. Den Abend mu-
sikalisch umrahmte ein Musikteam. 
Susanne Hofmayer, nahm die Besucher mit 
auf eine Reise zum Kinderbuchautor Jano-

sch und seinen Geschichten.  

Bürgermeister Wörner dankte in seinem 
Grußwort dem CVJM für seine vielfältige 
Arbeit in Zeiten, in denen sich gesellschaft-
liche Strukturen stark verändern. Außer-
dem dankte er für die gute Zusammenar-
beit bei verschiedenen Veranstaltungen im 

(Fortsetzung auf Seite 8) 
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abgelaufenen Jahr.  

Bei den Berichten aller drei Vorsit-
zenden, Alf Hagmaier, Susanne 
Wörner und Susanne Rilling wurde 
sichtbar, an welchen unterschied-
lichsten Stellen der CVJM im letzten 
Jahr Aktionen durchgeführt hatte. 
Von der Kinder -, Jugend - und Seni-
orenarbeit, über die Musik bis hin 
zum Sport ist der CVJM aktiv. Dafür 
wurden den vielen Ehrenamtlichen 
herzlich gedankt. Besonders wurde 
auf den Förderkreis Jugendreferen-
tenstelle hingewiesen, der mit ver-
schiedenen Aktionen wie z.B. Bene-
fizessen organisieren und Weih-
nachstssachenflohmarkt dafür 
sorgt, dass diese Stelle ansonsten 
allein von CVJM -Mitgliedern, unterstützt 
durch die ev. Kirche, finanziert wird. Auch 
von den vielfältigen Arbeiten im und um 
das Freizeitheim herum wurde den anwe-
senden Mitgliedern berichtet. Der CVJM ist 
dankbar darüber, dass mit Jule Heizmann 
als Jugendreferentin die Kinder -, Jugend - 
und Freizeitarbeit bereichert wird. Jule 
Heizmann berichtete dann über ihr erstes 
ganzes Jahr als Jugendreferentin in Pfullin-
gen. Sie ist dankbar für die vielen Mitarbei-
ter*innen, die sie in ihrer Arbeit unterstütz-
ten.  
Kassier Malte Wessels berichtet von einer 
soliden Haushaltslage beim CVJM. Er 
dankte den beteiligten Mitarbeiter*innen, 
die ihre jeweiligen Aufgaben reibungslos 

bewältigt haben. Die Kassenprüfung wurde 
ordnungsmäßig durchgeführt. Es gab keine 
Beanstandungen. Es war sein letzter Fi-
nanzbericht. Nach drei Jahren gibt er sein 
Amt weiter an Judith Burkowitz. Sie wurde 
vom Verantwortlichenrat gewählt und von 
den anwesenden Mitgliedern bestätigt.  

Ebenfalls wurde Susanne Wörner als Vor-
sitzende des CVJM ’s nach zwölf Jahren 
verabschiedet. Sie wird weiter als Mitglied 
im Verantwortlichenrat tätig sein. Als 
Nachfolger wurde Patrick Rose vom Ver-
antwortlichenrat gewählt und von der Mit-
gliederversammlung bestätigt. Susanne 
Rilling und Alf Hagmaier stehen dem CVJM 
weiter als Vorsitzende zur Verfügung und 
wurden wiedergewählt.  

Bei den Wahlen für den 
Verantwortlichenrat des 
CVJM ’s wurden als  Er-
wachsenenvertreter*innen 
gewählt: Tobias Baisch, 
Andreas Göbel, Frederick 
Wendehost und Susanne 
Wörner. Katja Baisch wur-
de im Anschluss an die 
Wahlen aus dem VR ver-
abschiedet.  

Hans-Dieter Losch  
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Nach zwölf Jahren verabschiedet sich 
Susanne Wörner aus dem Vorstandt-
steam und wir blic ken auf zwölf arbeits-
intensive Jahre zurück.  

Neben den „alltäglichen“ Aufgaben wie die 
Vorbereitung unserer monatlichen VR - und 
Leitungskreissitzungen, Treffen mit der Kir-
chengemeinde sowie Planungssitzungen 
für Feste, Gottesdienste und den VR -

Wochenenden, war eine ihrer wichtigsten 
Aufgaben die Gespräche mit den Jugendre-
ferenten im Rahmen der Dienst - und Fach-
aufsicht.  
Auch die Coronazeit mit all ihren Heraus-
forderungen fiel in Susannes Vorstands-
zeit. Personalentscheidungen mussten ge-
troffen werden und auch der Umbau des 
Freizeitheimes wurde in dieser Zeit umge-
setzt.  
Des Weiteren standen Satzungsänderun-
gen und die Mitgestaltung des Leitbildes 
auf der To-do Liste.  
Vorstand zu sein bedeutet nicht nur, Ent-
scheidungen zu treffen. Es bedeutet, da zu 
sein, wenn es schwierig wird. Es bedeutet, 
Konflikte auszuhalten. Es bedeutet, den 
Überblick zu behalten, wenn viele Meinun-
gen aufeinandertreffen. Und es bedeutet, 
oft im Hintergrund zu wirken – ohne große 
Bühne, ohne Applaus. Und genau darin hat 
Susanne ihre Aufgabe gesehen.  

Wie wichtig Susanne aber den Menschen 
und vor allem uns im VR ist, spiegelt sich in 
den Sätzen wider, die im Geschenk des VR 
zu lesen sind.  

Hier ein paar Auszüge davon:  

• „Du konntest schwierige Dis-
kussionen mit Deinem Geschick und 
Deiner Ausstrahlung konstruktiv zu 
Ende bringen.“ 

• „Du hast eine sehr gute Ba-
lance zwischen Lockerheit und 
Ernsthaftigkeit sowie ein gutes Ge-
spür im Umgang mit Menschen. “ 

• Voller Einsatz fürs Team  

• „Zuverlässigkeit und dass Du für je-
des Problem eine Lösung bereit 
hast und immer zur Stelle bist, 
wenn es klemmt.“ 

Und der letzte Satz fasst für mich eigent-
lich alles zusammen:  

• „Du bist eine offene Person mit dem 
Blick sowohl fürs Ganze aber auch 
für jeden Einzelnen und jede Einzel-
ne. Du hast eine klare Meinung, bist 
gleichzeitig aber auch sehr kompro-
missbereit und diplomatisch. Und 
dass du trotz der oft notwendigen 
Ernsthaftigkeit in Beruf und Arbeit 
im CVJM immer für einen Witz oder 
einen Lacher zu haben bist. “ 

Wir danken Susanne für ihr großes Enga-
gement als Vorstand, wünschen ihr alles 
Gute, Zeit für sich und ihre Familie und 
Gottes Segen.  

(Fortsetzung auf Seite 10) 

Danke für eure Arbeit 
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CONNECT – dein Jugendgottesdienst im 
Bezirk Reutlingen 

Junge Menschen brauchen 
Räume, in denen sie mit ih-
ren Fragen, ihrem Glauben 
und ihrem Leben ernst ge-
nommen werden. Sie wün-
schen sich Gottesdienste, in 
denen sie Inhalte einbringen 
und mitnehmen können, mo-
derne Musik hören, Gemein-
schaft erleben und andere Ju-
gendliche kennenlernen – 
auch über den eigenen Ort 
hinaus. Genau aus diesem Be-
dürfnis heraus ist „CONNECT 

– dein Jugendgottesdienst “ 
im Bezirk Reutlingen entstan-
den: ein Jugendgottesdienst 
von und für Jugendliche , der 
die Gemeinden im Kirchenbe-
zirk miteinander verbindet 
und einen Ort bietet, an dem 
Glauben lebensnah, offen und 
gemeinschaftlich erfahrbar 
wird. 
Der erste Gottesdienst fand 
im Januar in Gammertingen  
statt – und das mit großem 

(Fortsetzung auf Seite 11) 

Und wir freuen uns sehr, dass sie weiterhin 
im VR ihre Erfahrungen und ihr Know How 
mit uns teilen wird. Darüber sind wir sehr 
froh.  
 

Nach drei Jahren Amtszeit wurde unser 
Kassier Malte Wessels ebenfalls verab-
schiedet. 
Durch seinen großen Sachverstand lag das 
Finanzmanagement des CVJM und die 
Haushaltsplanungen in kompetenten Hän-
den.  
Besonders zeitintensiv war in dieser Zeit 
die Steuerprüfung. Viele Stunden Arbeit, 
Telefonate, Erklärungen und Nerven waren 

von Nöten, dass alles doch so reibungslos 
über die Bühne gehen konnte.  
Seine humorvolle Darstellung der Zahlen 
und seine Art, Dinge auf den Punkt zu brin-
gen, wird uns fehlen.  

Wir danken Malte für seine wertvolle Ar-
beit und wünschen ihm und seiner Familie 
alles Gute und Gottes Segen.  

 

Auch Katja Baisch scheidet nun endgültig 
aus dem VR aus. Nachdem sie vor drei 
Jahren ihren Posten als Geschäftsführerin 
an Malte Wessels abgegeben hat, war sie 
noch weitere drei Jahre als Mitglied im VR 
tätig.  
Ihre ruhige und sachliche Art und ihren 
Blick auf das Wesentliche werden wir ver-
missen. 
Euch allen ein di-
ckes Dankeschön.  

Susanne Rilling  



11  

Erfolg: Rund 70 Gäste  kamen zusammen. 
Weder Schnee noch eisige Straßen konn-
ten sie davon abhalten. Gemeinsam mit 
den Konfirmandinnen und Konfirmanden 
vor Ort wurde gefeiert und zusammen mit 
„Die Bänd “ aus Pfullingen gesungen. Der 
Impuls zum Bibeltext konnte an offenen 
Stationen vertieft werden.  

Ein weiteres besonderes Highlight war die 
Osternacht in Gönningen . Gemeinsam 
wurde die Nacht durchgemacht – mit Im-
pulsen, Spielen, kreativen Projekten, Ge-
sprächen, viel Gemeinschaft und gutem Es-
sen. Die Osternacht zeigte eindrücklich, 
wie intensiv Glauben und Gemeinschaft er-
lebt werden können, wenn man sich Zeit 
für Gott und füreinander nimmt. 
Der CONNECT -Jugendgottesdienst am 17. 
Mai in Wannweil bot einen Impuls im Dia-
logformat. Hier konnten die Jugendlichen 
ihre Fragen zum Bibeltext stellen und sich 
danach mit Stockbrot am Lagerfeuer stär-
ken – Zeit zum Ankommen, Austauschen 
und Dabeibleiben . 
Am Nikolaustag (6. Dezember 2026)  
kommt CONNECT nach Pfullingen , vorbe-
reitet wird der JuGo gemeinsam vom ejr 
mit den Kirchengemeinden Pfullingen und 
Unterhausen. Herzliche Einladung an alle 

Jugendlichen , gern auch die ganze Konfi -

Gruppe! 
Auch für das kommende Jahr stehen be-
reits weitere Termine fest, auf die man sich 
freuen darf: 

• Februar/März 2027 – NMK Reut - 

   lingen 

• 14. März 2027 – Degerschlacht  

• 31. Oktober 2027 – 
Sondelfingen  

• 28. November 2027 – 
Sonnenbühl 

CONNECT lebt von Begeg-
nung, Beteiligung und Ge-
meinschaft. Alle Jugendlichen sind herzlich 
eingeladen, Teil davon zu sein, mitzuma-
chen, Fragen zu stellen und Glauben ge-
meinsam zu entdecken.  
CONNECT – dein Jugendgottesdienst. Dein 
Ort. Deine Zeit.  

Du willst über die Jugendgottesdienste im 
Kirchenbezirk Reutlingen informiert blei-
ben? Dann komm in den WhatsApp -
Kanal 

„Jugendgottesdienste Bezirk RT “! 

Michael Stepper  
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Am Samstag, den 20. Juni 2026, findet der Kinder -Action -Tag des Evangelischen 
Bezirksjugendwerks Reutlingen statt. In diesem Jahr wird in Unterhausen gemeinsam 
gespielt, gelacht und gefeiert – und es wartet ein buntes Programm auf alle Kinder!  

Los geht es um 10:30 Uhr mit einer spannenden Geschichte aus der Bibel, coolen Lie-
dern und einem Anspiel. Anschließend erwarten die Kinder viele abwechslungsreiche 
Spielstationen, spannende Herausforderungen und jede Menge Action und Spaß. Natür-
lich ist auch für ein leckeres Mittagessen gesorgt.  

Zum Abschluss kommen alle noch einmal gemeinsam zusammen, be-
vor der Kinder -Action-Tag um 15:00 Uhr endet.  

Der Eintritt ist frei – gute Stimmung und viel Spaß sind garantiert!  

Die Anmeldung erfolgt ganz unkompliziert über die Einzelanmeldung. 
Die Kinder aus Pfullingen werden vor Ort gemeinsam eingeteilt und 
den Pfullinger Mitarbeitenden zugeordnet.  

Sechs Tonnen Gold  

liegen ungenutzt in deutschen Schubladen  

Der AK Unser Leben beteiligt sich an der 
Handysammelaktion des Landes Baden -

Württemberg in Zusammenarbeit mit 
Difäm, der evangelischen Landeskirche 
und anderen Organisationen und lädt Sie 
herzlich zur Mithilfe ein! 

Mit den durchschnittlich drei ausrangier-
ten Handys, die jeder Deutsche zuhause 
liegen hat (Sie auch?)  

können Sie sich gleich dreimal für eine gu-
te Sache einsetzen:  

1. können Sie dafür sorgen, dass 
wertvolle Rohstoffe zurückgewon-
nen werden und dadurch 

2. die durch Abbau dieser Rohstoffe 
entstehenden gravierenden 
menschlichen (z.B. Kinderarbeit) 
und die Umwelt betreffenden 
Probleme bis hin zu kriegerischen 
Auseinandersetzungen vermindert 
werden und 

3. eine vertrauenswürdige Organisa-
tion (Difäm Tübingen) finanziell un-
terstützt wird. 

Abgeben können Sie Handys und Smart-
phones ab sofort im Schauraum der Firma 
Wörner, Kurze Straße, Pfullingen zu den 
üblichen Geschäftszeiten oder bei der Ver-
anstaltung „Nächstenliebe goes Gesund-
heit“ am 10.7.26, 20 Uhr, im Paul -Gerhart-
Haus.  
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!  

„Nächstenliebe goes Gesundheit “ 

Einsatz des Difäm für weltweite Ge-
sundheitsarbeit 
So lautet der Titel einer Veranstaltung, 
zu der der AK „Unser Leben “ einlädt. 
Veranstaltungsort ist das Paul -Gerhart-
Haus, Pfullingen.  

Am Freitag, 10. Juli 26 um 20 Uhr ha-
ben wir eine sehr engagierte Mitarbei-
terin des Difäm Tübingen, Frau Felici-
tas Renard, zu Gast. Das Difäm 
(Dienste für ärztliche Mission) fördert 
mit Erfolg weltweit, aber mit Schwer-
punkt Afrika, die Gesundheitsversor-
gung in Gebieten, wo für uns schwer 
vorstellbare Defizite in der Verfügbar-
keit medizinischer und pflegerischer 
Hilfen bestehen. Frau Renard ist Pfar-
rerin und beim Difäm für Öffentlich-
keits- und Gemeindearbeit zuständig. 
Sie wird in Ihrem spannenden Vortrag 
über die aktuelle Lage speziell in Afrika 
berichten. Dort ist oft aufgrund von 
jahrelangen Bürgerkriegen die Hilfe er-
heblich behindert. Gleichzeitig werden 
staatliche internationale Entwicklungs-
gelder zurückgefahren, während is-
lamistische und fernöstliche Einflüsse 
zunehmen. 
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Abschlusskonzert des Pop‑Chorprojekts „Come Let 
Us Sing – Best of“ 
Nach Wochen voller Musik und gemeinsa-
mer Probenarbeit ist es endlich so weit: 
Herzliche Einladung zum großen Ab-
schlusskonzert des Pop‑Chorprojektes 
am 28. Juni 2026 um 19 Uhr in der Mar-
tinskirche Pfullingen. Begleitet von einer 
Band präsentiert der Chor viele Highlights 
vergangener Projekte ebenso wie neue 
musikalische Entdeckungen.  

Seit Mitte April treffen sich Sängerinnen 
und Sänger jeden Dienstagabend, um ge-
meinsam an einem abwechslungsreichen 
Repertoire zu feilen. Freuen Sie sich auf 
ein  abwechslungsreiches Programm mit 
gefühlvollen Balladen und mitreißenden 

Songs – das Projekt vereint Stimmen, die 
Lust auf Singen haben und die Freude an 
Musik miteinander teilen. Zwei intensive 
Probentage sowie eine Hauptprobe haben 
den Chor zusätzlich zusammengeschweißt 
und das Konzertprogramm zu einem be-
sonderen Erlebnis geformt.  

Möglich gemacht und unterstützt wurde 
das Projekt ideell und finanziell vom För-
derverein „Musik in der Kirche “. 
Der Chor freut sich auf ein großes Publi-
kum und einen stimmungsvollen Abschluss 
des Projekts. Der 
Eintritt ist frei.  

Aufruf vom ökumenischen-Arbeitskreis 
AUFRUF zur Mitarbeit im Ökumenischen 
Arbeitskreis an junge und junggebliebe-
ne Mitarbeiter*innen des CVJM ’s 

Der Ökumenische Arbeitskreis in Pfullingen 
sucht junge und junggebliebene Mitarbei-
ter*innen des CVJM ’s um sie bei ökumeni-
schen Veranstaltungen besser vertreten zu 
können. 
Der ökumenische Arbeitskreis in Pfullingen 
ist das Gremium, das in Pfullingen Veran-
staltungen wie die „Nacht der offenen Kir-
chen“, Stadtkirchentage, aber auch den 
Marktplatz-Gottesdienst, den Gottesdienst 
im Schlösslepark und vieles mehr organi-
siert. Dabei fällt es den Mitgliedern zuneh-
mend schwerer, die jüngere Generation 
einzuladen und zu begeistern.  
Deshalb kam den Mitgliedern der evangeli-
schen Kirchengemeinde Pfullingen und Un-
terhausen-Honau, sowie der evangelisch -

methodistischen Kirchengemeinde, der ka-
tholischen Seelsorgeeinheit Echaztal, der 
griechisch -orthodoxen-Gemeinde Reutlin-
gen-Pfullingen, sowie der neuapostolischen 

Kirchengemeinde die Idee, jüngere oder 
junggebliebene Mitarbeiter*innen vom 
CVJM einzuladen. Der ökumenische Ar-
beitskreis trifft sich drei bis vier Mal im 
Jahr, um Veranstaltungen zu organisieren, 
aber auch um thematische Themen zu be-
sprechen und einzuordnen.  
Bei Fragen und Interesse bitte gerne bei 
Hans-Dieter Losch,  

Tel. (07121) 7 36 03 oder per Mail an hans -

dieter.losch@t-online.de melden. Die Fra-
gen werden gerne beantwortet. Wir freuen 
uns auf neue Gesichter! 

Hans-Dieter Losch  

Bettina Maier  
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Liebe CVJM -Mitglieder und Freunde,  

herzliche Einladung zu unserem Som-
merfest, das wir am 26. Juli gemeinsam 
mit der Kirchengemeinde am Freizeit-
heim Brönnlesteich feiern!  

Los geht es um 10:30 Uhr mit einem Got-
tesdienst am Freizeitheim, in dessen Rah-
men auch die Mitarbeitenden ausgesendet 
werden. Anschließend wollen wir den Tag 
gemeinsam genießen – mit Musik, lecke-
rem Essen, guten Gesprächen sowie Spiel 
und Spaß für Groß und Klein. Es wird also 
für die ganze Familie etwas dabei sein!  

Wir freuen uns sehr, wenn ihr mit uns fei-
ert und diesen Tag gemeinsam gestaltet. 
Wenn ihr einen Kuchen oder Salat beisteu-
ern möchtet oder euch bei der Bewirtung 

sowie beim Auf - und Abbau einbringen 
könnt, tragt euch gerne über den QR -Code 
auf dem Flyer in die Liste ein oder meldet 
euch bei Gisela Wurster oder Hans -Dieter 
Losch.  
Vielen Dank für eure Unterstützung – wir 
freuen uns auf ein schönes Sommerfest mit 
euch! 
 

Jule Heizmann  

Einladung Sommerfest 

Gemeinsamer Nachmittag mit dem 
Samstagstreff  

Herzliche Einladung zum diesjährigen 
„CVJM trifft Samstagstreff “. 
Am 18. Juli sind wir wieder mit dem Sams-
tagstreff im Freizeitheim zum Grillen (bei 
Regenwetter ersatzweise im PGH), ge-
meinsamen Singen und Kennenlernen. Wer 
schon mal dabei war, der weiß, dass es ei-
ne fröhliche und interessante Veranstal-
tung ist. Also unbedingt Termin gleich im 
Kalender eintragen! Wir würden uns freu-
en, wenn möglichst viele von Euch dazu-
kommen. Bitte um kurze Anmeldung 
(wegen der Zahl der Würste) an 
dr.gerhard.wolf@gmx.de . Wer Vegetarier 
ist möge dies bitte auch mitteilen.  

Einladung Samstagstreff 
MONATSSPRUCH  J UNI  

Denkt an die Gefan-
genen, als wäret ihr 
mitgefangen; denkt 
an die Misshandel-
ten, denn auch ihr 
lebt noch in eurem 

irdischen Leib!  
Hebr 13,3 (E)  

Sabine und Gerhard Wolf  

mailto:dr.gerhard.wolf@gmx.de
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Ein „altes“ neues Gesicht im Vorstand 

Hi, ich bin Patrick, der Neue im Vor-
standsteam vom CVJM – ich freu mich 
drauf! Viele von euch kennen mich ja be-
reits. Und trotzdem möchte ich euch ein 
Stück mit in das hineinnehmen was mich 
ausmacht und bewegt. Ich 
selbst bin kein Ur -

Pfullinger, aber so als 
„Neigschmeckter “ sieht 
man wirklich gut, wie viel 
hier im CVJM und auch in 
der Kirchengemeinde 
geht. Ich schätze diese Ar-
beit und dieses Ehrenamt 
sehr. Hier möchte ich mei-
ne Gaben weiterhin ein-
bringen und auch mal mu-
tig Neues wagen und vo-
ran gehen, immer mit dem 
Blick auf die uns verbin-
dende christliche Bot-
schaft – das ist mir wich-
tig.  
Beruflich bin ich als Inge-
nieur tätig. Daneben hat 
es mir aber auch das Klettern angetan. So-
bald es das Wetter zulässt, natürlich gern 
auch draußen an den Felsen am Albtrauf. 
Es ist die Faszination immer wieder neue 

Routen zu versuchen, die Herausforderun-
gen zu meistern und die eigenen Grenzen 
auszuloten und zu erweitern. Stets in dem 
Wissen, dass da ein Kletterseil und ein 
Kletterpartner sind, die mich im Falle eines 

Sturzes halten. Ein Bild, 
dass sich auch gut auf den 
christlichen Glauben über-
tragen lässt und das ich 
gern weitergeben möchte 
– in den Herausforderun-
gen in dieser Welt gehal-
ten zu sein von Gott in ei-
ner flexiblen, dynami-
schen und zugleich star-
ken, belastbaren Verbin-
dung.  
Ich freue mich auf die Zu-
sammenarbeit und den 
Austausch, im Vorstand 
mit Susanne und Alf, im 
VR und auch mit den vie-
len Mitarbeitenden und 
CVJMern. Lasst uns ge-
meinsam Gott die Ehre er-

weisen, an seinem Reich bauen und richtig 
coole Veranstaltungen ermöglichen.  

 
Patrick Rose  
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Treffpunktprogramm 2026 
Der "treffpunkt" ist eine offene Seniorengruppe im CVJM, die sich regelmässig freitags um 
20 Uhr im Schlatter -Zimmer des Paul -Gerhardt-Hauses (Erdgeschoss) trifft; während der 
Winterzeit 19 Uhr. Gewähltes Programmm -Team.  
 
Vorläufiges Programm  :  
Juni: 
05.06.2026  Outdoor Aktivität mit  

  E.+M. Thiel  

12.06.2026  Abend mit dem Friedenspfarrer H. Stefan Schwarzer   

  Genaues Thema wird noch bestimmt.  

  E. Thiel  
18.06.2026  14:30 UHR; Teamsitz: bei Fam. Weiß  

19.06.2026  Portrait: Die Schnellerschule im Libanon  

  A. Keppler; M. Hartmaier  

26.06.2026  Lustiger Film  

  M. Thiel+ NN  

Juli: 
03.07.2026  Portrait: Gottlieb Daimler  

  Die Erfindung die die Welt veränderte  

  H.Weiß, M.Thiel  

10.07.2026 Ein Abend mit “AK unser Leben “ 

  Thema mit DIFÄM Pfarrerin Renard berichtet über die Arbeit des DIFÄM.  

17.07.2026  Bibelabend mit Pfarrer B. Lindner  

  Thema: Vertrauen auf Gott  

  E.Thiel  
24.07.2026  Film: USA; 250 Jahre Unabhängigkeit von England  

  U.+F. Schauwecker , M.Thiel  

31.07.2026 - Sommerferien Outdoorprogramm  

12.09. 2026  

MONATSSPRUCH  J ULI  

 

Es ströme aber das Recht 
wie Wasser und die Ge-

rechtigkeit wie ein nie ver-
siegender Bach.  

Am 5,24 (L)  
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Beraten und Beschlossen 

Der Verantwortlichenrat befasste sich bei 
seiner März -Sitzung  mit den letzten Vor-
bereitungen zur Mitgliederversammlung 
des CVJM ’s. Kassier Malte Wessels legte 
den Verantwortlichenrats -Mitgliedern den 
Haushaltsplan für das Jahr 2025 vor. Au-
ßerdem wurden die Investitionen, die der 
CVJM in diesem Jahr tätigen möchte fest-
gelegt. Unter anderem soll ein neuer Falt-
pavillion angeschafft werden, Außerdem 
soll der Clubraum im Paul -Gerhardt-Haus 
und der obere Bewirtungsraum im Freizeit-
heim umgestaltet werden. Es wurde von 
der „True Story -Woche“ berichtet. Ein 
Dampfgarer für die große Küche im Frei-
zeitheim soll ebenfalls angeschafft werden.  

 

Bei der April -Sitzung wurden zuerst die 
neugewählten Verantwortlichenrats -

Mitglieder herzlich begrüßt. Im Anschluss 
berichtete Nicole Dietz vom Bezirks -

Jugendwerk Reutlingen über eine Anfrage 
an Pfullingen zur Durchführung einer Ju-

gendwoche im Februar 2027. Der Verant-
wortlichenrat wird darüber in der Mai -

Sitzung abschließend beraten. Das neue 
Start up -Konzept wurde vorgestellt. Der 
geplante Mitarbeiter*innen -Abend von 
CVJM und Kirchengemeinde wurde vorge-
stellt, genauso wie das bevorstehende 
Sommerfest im Freizeitheim. Die Abrech-
nung vom Schneehasentreffen 2026 wurde 
entgegengenommen und die neue Kalkula-
tion für 2027 verabschiedet. Zum Ab-
schluss der Sitzung gab es wieder viele Be-
richte aus der bunten Welt des CVJM ’s. So 
gab es einen Bericht von der Arbeitsge-
meinschaft der CVJM ’s im Landkreis Reut-
lingen, der Zusammenführung von Berich-
ten an die neue Mailadresse socialme-
dia@cvjm-pfullingen, die für die digitalen 
Medien verwendet werden sollen, sowie 
von der Sportlerehrung der Stadt Pfullin-
gen, die m Juni diesen Jahres stattfin-
den wird. Hans-Dieter Losch  

Gedanken an Ilse Keppler 

„Mein Herz ist bereit “ – Ilse Kepplers 
Herz war bereit diese Welt hier zu ver-
lassen, dankbar für ein langes Leben, oft 
mit einem Lied und Lobgesang auf den 
Lippen.  

Nur selten darf ein Mensch ein so hohes 
Alter erreichen und dabei lange Zeit ge-
sund und munter sein. 
Und so sind wir zwar traurig, dass wir von 
einem geliebten Menschen Abschied neh-
men müssen, doch zugleich schauen wir 
auch dankbar auf die lange Zeit, die uns 
miteinander geschenkt wurde.  

Da gibt es Erinnerungen an die Kindheit 
und Jugend in Stuttgart, an die Fliegeralar-
me und den Feuersturm im 2. Weltkrieg, 
bei denen es hieß: schnell hinab in den Kel-
ler. 
Auch wurde mir erzählt, dass Ilse nach der 

Schulzeit auf den evangelischen Töchter-
institut – heute Mörikegymnasium – ei-
gentlich eine Ausbildung zur Zahnarzthelfe-
rin machen wollte. Doch wegen des Krie-
ges kam es nicht dazu, weil sie dem Vater 
in der Kellerküferei im Alten Schloss helfen 
musste, z.B. die großen Fässer zu reinigen, 
indem man hineinstieg und sie dann mit 
viel Kraft ausbürsten musste.  

Ein besonderes Erinnerungsbild ist der lan-
ge Hochzeitszug vom Haus der Braut zur 
Markuskirche am 17. Juli 1948, bei dem 
man aus Pfullingen mit Bussen angereist 
war und sich in Schale geschmissen hatte – 
die Frauen mit wunderschönen langen Klei-
dern – die aus der Stadt dagegen nur mit 
kurzen, da auch Stoff nach dem Krieg 
Mangelware war.  

(Fortsetzung auf Seite 19) 
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Nun begann für Ilse als das Leben in Pful-
lingen mit dem Nudelgeschäft ihres Man-
nes und seinem vielfältigen Engagement in 
der Stadt, in der Kirchengemeinde und 
dem CVJM.  

Dafür hielt Ilse Keppler ihm den Rücken 
frei, war für Haushalt und Familie zustän-
dig und half selbstverständlich im Geschäft.  

Drei Kindern schenkte sie das Leben:  

Eva -Maria, Brigitte und Gottfried.  

Später kamen die Schwiegerkinder hinzu, 
neun Enkel, dann deren Partner:innen und 
21 Urenkelkinder.  
Lange Jahre ging sie zum Frauenkreis ins 
PGH, hatte auch mit dem Team zusammen 
die Leitung und Programmgestaltung inne 
und mit ihrem Mann zusammen ging sie 
zum Gesprächskreis am Sonntagabend.  

Da es, bis das Nudelgeschäft aufgegeben 
wurde, im Sommer höchstens einmal eine 
Woche Urlaub gab, in der die Familie dann 
z.B. an die norditalienischen Seen fuhr und 
im Winter die Skifreizeit in Unterjoch mit 
dem EJW, genossen Ilse und Gerhard Kepl-
ler es im Ruhestand auch größere Reisen 
machen zu können wie z.B. nach Israel und 
in die Ukraine mit der Krim, da Gerhard 
Keppler dort als Soldat gewesen war.  

1956 hatte Ilse Keppler den Führerschein 
gemacht, um für das Nudelgeschäft Waren 
einkaufen und ausfahren zu können.  
Mit dem VW -Bus ging es fast jeden Freitag 
auf die Alb, nach Stuttgart und bis nach 
Heidenheim und Gingen, um kleine Läden 
zu beliefern oder z.B. auch das Lehrlings-
heim des EJW in Stuttgart.  

Sie meinte rückblickend, dass sie das im-
mer gerne gemacht habe, denn dort beim 

Autofahren hatte sie ihre Ruhe. Ich stelle 
mir vor, wie sie so manches Mal beim Fah-
ren ein Lied auf den Lippen hatte.  

Und ich nehme an, dass ihr die Musik und 
das Singen auch half, als ihr Mann Gerhard 
im Januar 2014 starb und sie nach über 65 
Ehejahren alleine im Haus war. Wie gut, 
dass Eva und Manfred vor Ort sind. So 
ging sie jeden Tag zum Essen zu den bei-
den, damit sie nicht alleine am Tisch sitzen 
musste. 
Und so passt es wunderbar, dass Ihr über 
die Traueranzeige den Choralanfang „Du, 
meine Seele singe, wohlauf und singe 
schön“ gesetzt habt und für die Ansprache 
Psalmverse ausgewählt habt, die dieses 
Singen aufgreifen.  

Ich empfinde es als großes Geschenk, ja 
Gnadengabe, wenn wir Menschen solch ei-
ne Haltung und solch einen Glauben haben 
dürfen, dass wir trotz manch Schwerem 
den Blick für das Schöne und Gute, auch 
für die kleinen, unscheinbaren Dinge behal-
ten und dankbar auf das Leben schauen 
können. 
Ilse Keppler hat dankbar auf ein langes Le-
ben zurückschauen können – und wenn ich 
ihr begegnet bin, so hat sie fast immer ein 
Lächeln im Gesicht gehabt, so dass ich den 
Eindruck hatte, dass sie in sich ruht, im 
Vertrauen auf Gott und aus dieser positi-
ven Haltung heraus oftmals Lieder an-
stimmte und vor sich hin summte.  

Ganz so wie der Psalm es formuliert:  

„Herr, ich will dir danken unter den Völ-
kern, ich will dir 
lobsingen unter 
den Leuten.“ 

Ulrike Kuhlmann   
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Liebe Tennisfreunde,  

Vielen Dank für eure zahlreiche Hilfe 
beim Herrichten des Tennisplatzes am 
vergangenen Wochenende. Das Wetter 
hat ja dabei sehr gut mitgemacht.  

Am Freitag waren wir 12 Helfer und waren 
somit auch sehr zügig unterwegs und be-
reits kurz vor 18 Uhr fertig mit Sand abzie-
hen und Linien fixieren.  
Am Samstag waren wir deutlich reduzier-
ter mit 7 Personen. Es hat gerade gereicht, 
weniger sollten es nicht sein. Um kurz vor 
12 Uhr haben wir es dann geschafft.  

Nach dem dringend benötigten Regen ist 
der Platz ab sofort bespielbar. Beobachtet 
beim Spielen wie die Bälle  aufspringen, ich 
hoffe es passt alles.  

Bisher gilt noch der Spielplan des vergan-
genen Jahres.  

Mit dem aktuellen Spielplan 2026 werde 
ich die Platzregeln nochmal mitschicken.  

Und nun wünsche ich euch gute Spiele 
auf unserem schönen 
Tennisplatz. 

Tennisarbeitseinsatz 

Helmut Sieber  

Nachruf Prof. Dr. Gerhard Klein 

Mit einem Lächeln im Gesicht und immer 
bereit für eine engagierte Diskussion, so 
kannten wir unser langjähriges Vereins-
mitglied Gerhard Klein. Er ist am 26.3.26 
im Alter von 94 Jahren verstorben.  

Ganz besonders ist sein Name mit dem 
Samstagstreff verbunden, der 1979 von 
ihm gegründet wurde und ein Herzensan-
liegen von ihm war. Über 30 Jahre hat er  

die Gruppe für behinderte und nicht behin-
derte Menschen geleitet und sich sehr in-
tensiv für Inklusion eingesetzt - schon lange 
bevor dieses Ziel gesellschaftlich als  

Gerhard Klein mit Mitgliedern des Samstagstreffs 
bei einer Veranstaltung „CVJM trifft Samstagstreff “ 
an der Grillstelle im Freizeitheim  

vordringlich angesehen worden ist. Und 
noch im sehr hohen Alter hat er an den 
Veranstaltungen des Samstagstreffs teilge-
nommen und sogar Fahrdienste mit seinem 
VW-Bus geleistet. Dabei war er ein ausge-
sprochener Teamplayer, der es verstand 
Mitarbeiter zu motivieren und wertzu-
schätzen. Er und seine Mitarbeiter haben 
es geschafft, dass der Samstagstreff „ zu 
Pfullingen gehört wie der Schönbergturm “ 
wie er einmal formulierte.  Für Gerhard 
Klein war es eminent wichtig, dass behin-
derte Menschen am Leben teilhaben und 
selbstverständlich dazugehören. Dafür hat 
er sich vehement eingesetzt. Und er hat 
diesbezüglich viel bewegt in Pfullingen und 
viele Kontakte geknüpft.  Und so können 
wir uns nur Bürgermeister Wörner an-
schließen, der es in seinem Nachruf so for-
mulierte: „Mit Herz, Verlässlichkeit und ei-
nem offenem Ohr für alle war Gerhard 
Klein eine tragende Säule und ein Vorbild 
für viele.“ 

Sabine und Gerhard Wolf  
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Vorstandsaufgabeben des CVJM 
Mitglieder vertreten sich, wenn nötig, in allen Bereichen für den Verein oder die kirchliche 

Jugendarbeit.  
Weitreichende Themen werden gemeinsam überlegt und vorbereitet.  

 

Veranstaltungen wie z.B. CVJM Wochenende, Begegnungstreff für Mitarbeitende, Som-
merfest, Abend für Alle o.ä. werden von einem Team selbstständig vorbereitet und dazu 
eingeladen 

Kassier_in: Judith Burkowitz  

Spendenbescheinigungen und Dankschreiben für Spenden:  

Mitgliederverwaltung: Annette Herrmann  

Absprache mit Posaunenchor – Geburtstagsständchen: Elfriede Schmälzle -Fried 

Aktualisierung der Mitarbeitendenlisten: Jule Heizmann  

Alf Hagmaier  Susanne Rilling  Patrick Rose  

Leitungskreis und Vorstands-
treffen, VR  Sitzungen vor-

bereiten, durchführen, Einla-
dungen schreiben und Proto-

koll unterschreiben  

Leitungskreis und Vorstands-
treffen, VR  Sitzungen vor-

bereiten, durchführen, Einla-
dungen schreiben und Proto-

koll unterschreiben  

Leitungskreis und Vorstands-
treffen, VR  Sitzungen vor-

bereiten, durchführen, Einla-
dungen schreiben und Proto-

koll unterschreiben  

Jahresplanung, evtl. Termin-
planung des Vereins nach 

Absprache  

Jahresplanung, evtl. Termin-
planung des Vereins nach 

Absprache  

Jahresplanung, evtl. Termin-
planung des Vereins nach 

Absprache  

VR Wochenende im Team 
vorbereiten – in Absprache  

VR Wochenende im Team 
vorbereiten – in Absprache  

VR Wochenende im Team 
vorbereiten – in Absprache  

Grußworte, Todesfälle, Ge-
burtstage in Absprache  

Grußworte, Todesfälle, Ge-
burtstage in Absprache  

Grußworte, Todesfälle, Ge-
burtstage in Absprache  

Ansprechpartner für  Förder-
kreis zur Finanzierung der 

Jugendreferentenstelle  

Dienst- und Fachaufsicht des 
Jugendreferenten/ 
Jugendreferentin  

Ansprechpartner für Posau-
nenchor, Band und Technik-

verantwortlichen  

Verantwortlich und An-
sprech-partner fürs Freizeit-
heim in Zusammenarbeit mit 
weiteren Verantwortlichen  

Kontakt zum Bezirk, ejw  Kontakt zu KGR und Kirchen-
gemeinde über die zuständi-
ge Pfarrperson der Jugend-

arbeit  

Ansprechpartner für Materi-
albeauftragten 

Ansprechpartner für Sport  

Kontakt zur CVJM ARGE   

Kontakt zur kommunalen 
Gemeinde  
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Juli  

03.07. – 
05.07.  

„KonfiCamp “ des Kir-

chenbezirks Reutlin-

gen  

ejr,  
Dobelmühle bei  
Aulendorf 

12.07.  Per Pedes  

12.07.  Ökumenischer Markt-

platzgottesdienst  

ACK  

16.07.  Verantwortlichenrat  
19.30 Uhr  

Paul-Gerhardt-Haus  

26.07.  Gottesdienst für Mit-

arbeitende in der Kin-

der - und Jugendar-

beit mit anschließendem 

Sommerfest zusammen mit 
der Kirchengemeinde,  

Freizeitheim Brönnlensteich  

Alle aktuellen Termine  

findet ihr auf unserer Website unter  

www.cvjm -pfullingen.de  

Termine - Termine - Termine 

Juni  

07.06.  Per Pedes  

Ganztagswanderung  

12.06. – 
14.06.  

Basic -

Schulungswoch-

enende  

ejr 

18.06.  Verantwortlichenrat  
19.30 Uhr  

Paul-Gerhardt-Haus  

20.06.  Kinderactiontag in 

Unterhausen  

ejr 

26.06.  Prävention vor sexu-

alisierter Gewalt  

28.06.  Projektchorkonzert  
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erscheint alle 2 Monate.  
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Evangelisches Jugend - und Familien-
werk (CVJM) Pfullingen e.V.  
72793 Pfullingen,  
Paul-Gerhardt-Haus, Marktplatz 2,  

Telefon (07121) 78027, Fax 78023 (Kirchenpflege)  

E-Mail: info@cvjm-pfullingen.de 
Internet: www.cvjm -pfullingen.de 

www.facebook.de/cvjm.pfullingen 

– Jugendarbeit der Evangelischen Kirchengemeinde – 

Vorstand - Mitglieder des Vorstands  

Alf Hagmaier, Kraußstr. 3, Pfullingen  

Telefon 0151-22204204 

Susanne Rilling, Römerstraße 53, Pfullingen  

Telefon 790461 

Patrick Rose, Metinger Str. 13, Eningen:  

Telefon 0173-7184824 . 
Pfarrer  der Evangelischen Kirchengemeinde:  

Benjamin Lindner 

Jugendreferentin:  Jule Marei Heizmann,  

Tel.: 0152 52825430  

E-Mail: jule.heizmann@cvjm-pfullingen.de 

Mitgliederverwaltung:  

Annette Herrmann, Tel. 3453135  
E-Mail: mitgliederverwaltung@cvjm -pfullingen.de 

Vereinsverwaltung:  

Kassiererin  Judith Burkowitz  
Mail: judith.burkowitz@cvjm-pfullingen.de  
Verwaltung und Buchhaltung  

Silke Klaus und Andreas Hummel  

Mail: silke.klaus@cvjm-pfullingen,de 

Mail: andreas.hummel@cvjm-pfullingen.de 

Verantwortlichenrat:  Tobias Baisch, Judith Burkowitz, 
Andreas Göbel, Alf Hagmaier, Johannes Hofmayer, 
Ronja Katz, Hans -Dieter Losch, Hanna Marder, Larissa 
Neyses, Christoph Pascher, Susanne Rilling, Patrick 
Rose, Johannes Trumpf, Konstantin Vogel, Jule Weib-
len, Frederick Wendehost, Susanne Wörner, Dr. 
Gerhard Wolf 

Konten  des CVJM: siehe Kasten rechts.  

Spenden an unser Werk sind steuerlich abzugsfähig.  

Zuwendungsbestätigung wird am Anfang des folgen-
den Jahres unaufgefordert zugesandt.  

Räume:   
Unsere Veranstaltungen finden statt im:  

Paul-Gerhardt-Haus (PGH) ,  
Marktplatz 2, Telefon 78025  

Gemeindezentrum Thomaskirche ,  
Jahnstraße 15  

 

CVJM -Freizeitheim Brönnlensteich ,  
Ernst-Trumpp-Weg 110  

www.cvjm -freizeitheim.de 

– Hausmeister: Martin Pfahler, Telefon 72525  

– Telefon im Freizeitenbereich 704645  

– Belegungen: Dieter Renner, Telefon 72507  

– Technischer Leiter: Günter Heber, Telefon 799163  

 

Bilder:  S.1: S. Rilling,  S.3: J. Heizmann, S.5: C Pa-
scher, S.6: J. Heizmann, S.7: A. Hagmaier, S.8 + 9 + 10 
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S.20 oben: G. Wolf, S.20 unten: H. Siebert  

 

Redaktion:  Alf Hagmaier, Tel.0151/22204204,  

Hans-Dieter Losch, Tel. 07121 73603,  

Mail: redaktion@cvjm-pfullingen.de. 

Gestaltung: Ferdinand Vogel und Michael Schwarz  

Textbeiträge geben die Meinung der Verfasser*innen 
wieder. 

Druck:  Manfred Schenk, Ernst -Abbe-Straße 25, 72770 
Reutlingen (Betzingen, Mark West).  

Die Bezugskosten werden mit dem Mitgliedsbeitrag 
abgegolten. „impulse“ dient der Unterrichtung der 
Mitglieder und der interessierten Öffentlichkeit. 

Konten des Evangelischen  

Jugend - und Familienwerks 
(CVJM) Pfullingen e.V.  

 

Spendenkonto  

Kreissparkasse Reutlingen  

DE 74 6405 0000 0000 6668 08  

BIC SOLADES1REU  

 

Spendenkonto Jugendreferentenstelle  

Kreissparkasse Reutlingen  

DE 90 6405 0000 0000 6577 90  

 

Spendenkonto Freizeitheim  

Kreissparkasse Reutlingen  

DE 34 6405 0000 0000 6360 03  
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